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Küsnacht (Zürich)/
Herbst- unö Weinmonat 1YZ8 Mitteilungen

ZWeiunözWanzigster Jahrgang
Nr. 9 10.

öes

deutschschweizerischen Sprachvereins
Beilage: Muttersprache", Zeitschrift öes Deutschen Sprachvereins

Die Mitteilungen erscheinen jeöen zweiten Monat unö kosten jährlich
4 Kranken, mit Beilage 7 Kranken.

Zahlungen sinö zu richten an unsere Geschäftskaste in Küsnacht
(Zürich) auf postscheckrechnung VIII ZYS.

Schriftleitung: or. phil. Steiger, Schriftführer öes oeutfch-
schweizerifchen Sprachvereins, Küsnacht (Zürich).

Beiträge zum Inhalt stnö willkommen.
versanö stelle: Küsnacht (Zürich). - druck: H. Gafner, Zürich.

Unsere

Jahresversammlung
findet Sonntag, den 20. IVintermonat l938, im Kantonsratssaal

Ln Solothurn statt.

Tagesordnung:
pnnkt lo Ahv im Vorzimmer: Beschäftssitzuna

Geschäfte: l. Bericht über die letzte Jahresversammlung.
2. Jahresbericht des Vorsitzers über die Vereinstätigkeit.
3. Jahresbericht über die Tätigkeit des Zweigvereins Bern.
4. Jahresbericht des Vorsitzers über die ^age der deutschen Sprache im Inland und im Ausland.
5. Jahresbericht des Rechnungsführers und der Rechnungsprüfer.
S. Arbeitsplan, Anträge unö Anregungen der Mitglieder.

punkt t0.40 wird die Beschästssitzung unterbrochen durch einen

öffentlichen Vortrag von Herrn Professor Dr. D. Keller, Solothurn:

Mne N)unoartwanöerung längs öer Sprachgrenze im ?ura.

t Uhr t5: Gemeinsames Mittagessen (zu 3 Fr.) im Bad Attisholz.

Werte Mitglieder! Wir laden Sie zur Zahrssversammlung herzlich ein. Da wir letztes Zahr in Zürich tagten und es nächstes

Zahv der Landesausstellung wegen wieder tun werden, suchten wir für diesmal einen andern Drt und entschlossen uns für
Solothurn, obschon wir dort nur ganz wenige Mitglieder haben, ja geraöe deswegen: um uns dort bskauni zu machen. Nber
die gesamte deutsch-französische Sprachgrenze in der Schweiz hat uns an der Versammlung von I9Z5 Herr Dr. Nmmann gesprochen)

unser diesjähriger Dednsr, Herr Prof. Or. Keller von Solothurn, wird daran anknüpfend das Sondergsbiet behandeln, das
ihm aus persönlicher Forschung am besten vertraut ist: den Zura. So werden auch die Zuhörer von damals fachlich Neues
erfahren, und das mit dem Asiz, deu die Darstellung eigener Forfchungeu immer ausübt. Mir erwarten natürlich eine zahlreiche
Zuhörerschaft von Solothurn, für die die Betrachtung neu fein wird) doch werden wir den Solothurnern mehr Eindruck machen,

wenn wir selber zahlreich aufmarschieren. Zudem ist ja Solothurn eine reizende alte Schweizerstadt, und dasz da in der guten
atteu Zeit der Dasidor", wie sich die Solothurner den Titel des französischen klmbassadsurs" mundgerecht machten, feinen
Sitz hatte, gibt ihr für uns noch einen eigenen Veiz. Für die Mitglieder von Beru und Basel ist es auch nicht so weit wie nach

dem gewöhnlichen Tagungsort Zürich. Mir hoffen also, unsers treuen alten und einige neue Freunde begrüßen zu dürfen.
Der Ausschuß.
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